
Die Klöster dieser Reform-Provinz, deren Mitglieder Capuchos der Diskalzeaten
genannt wurden, jJedoch VO  - den Kapuzinern ohl unterscheiden sınd, pllegten
1n ıhren Eınsıiedeleien das eschauliche Leben, daneben ber auch ein ausgedehntes
Apostolat VOoO  -} Mozambik ın Afrıka bIs Macao 1n China Das Werk bietet zahl-
reiche Kapitelslisten miıt sehr vielen Einzelheiten, dıe einem Manuskript der
Stadtbibliothek Evora 1n Portugal entnommen Sind Ihm geht nebst eingehen-
der Bibliographie 1N € gute Einleitung VOTauUS, dıe dıe Erkenntnisse 1N
das bısherige 1ld einbaut. Das Werk st wichtig als wissenschaftliches Hılfsmittel,
dessen Wert allerdings noch erhoht wurde, WeCeNnN ıhm eın Index der vielen
Namen und rte beigefügt ware
Münster, Westf£. Bernward 1ılleke OFM

Miıssıe Aktuelle missıeproblemen. Erebundel door Nederlandse Provincie SVD
Aadıil de m1ss10100g Pater dr. Anton Freitag D1J Z1]n gouden priesterjubiale. Misste-
hu1s/Uveri1]sse Br. 1958, 160

Steyler Missionswissenschaftler und Frontmissionare sprechen 1n elf Beitraägen
ber aktuelle IThemen der Weltmission: landeseigener Klerus, Laienmissionar,
Akkommodation; Mission und S0z10logie, Kommunismus, Islam, Hınduismus,
Buddhismus EiICc Die geraffte Pragnanz der aus Wiıssenschaft un: Erfahrung gut
fundierten Darstellungen erleichtert ıne schnelle, gufte Orrtentierung über dıe
aufgezeigten Probleme. Dabei tallt manch mutıges Wort posıtıver Kritik, auch der
Selbstkritik der Missionsarbeit. Fane Bıbliographie zeıgt das reiche publizisti-
sche Schaffen Freıtags auf, besonders auf seinem Spezialgebiet, der Missi:onskunde.

Eine deutsche Veröffentlichung der Beitrage A  WAare begrüßen.
Wımbern/Ruhr Schw Helenis Held 5SSpS

Steyler Missıons-Ghronmnik OS Herausgegeben 1mM Auftrage des Missions-
sekretärs Mathias Schneider SVD] Steyler Verlagsbuchhandlung/Kalden-
kirchen hld 208 S 9 mıiıt 78 ganzseıtıgen Schwarz-weiß-Fotos und Karten.

Dieser stattlıche zweıte and der Rechenschaftsablage über dıe Arbeit der
Mıssıonare des göttlichen Wortes, geschickt redigıiert VO  — urt Piskaty
steht ebenbürtig neben dem des VorJjahres un interessiert auch dıe Missions-
wıssenschaitler. Seine großartige Bildfolge, dıesmal ausschliefßlich ber Indo-
nesıien, fallt sofort eindrucksvoll 1NSs Auge. Daneben sınd auch dıe eCuCN Statisti-
ken der Missionsgebiete, bıographische Skizzen VO  <o) verstorbenen Missionaren
und zahlreıche Eiınzelnachrichten Aaus der Mission VO  5 Bedeutung. Dazu kommen
ber e1in Dutzend beachtlicher Hauptartikel, VO denen dıe ber dıe es
der christlichen Missıon auf der Insel Balı, über die Stellung der Religion 1ın den
Verfassungen Indıens, Pakistans und Ceylons un! ber dıe Lage 1n Latein-
amerıka besonders genannt se1n mögen
Münster, Westf£. Dr Bernward ılleke OFM

MULDERS, LPHONS: Missionsgeschichte. Die Ausbreitung des Katholischen Glau-
ens Aus dem Niederländischen VO  - Johannes Madey Verlag Friedrich Pustet/
Regensburg 1960 535

Eın Handhbuch der Missionsgeschichte 1n deutscher Sprache WAarTr sent langem
eın Desideratum dıe Missionswissenschaft. Schmidlin schrieb se1ine „Katholische
Missionsgeschichte“ VOT Jahren; S1e wurde für e1in literarisches Kreignis BC-
halten, mußte aber be1i dem damalıgen Stand der Quellenforschung notwendiger-
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weılse lückenhaft bleiben. Inzwischen steht die Missionswissenschaft Vor ihrem
Groldenen Jubiläum, die Forschung hat wesentliche Fortschritte gemacht, zahl-
reiche m1ssıonsgeschichtliıche Monographien ınd erschienen, ıne usammen-
fassung der Krgebnisse für weıtere Kreise ber fehlte 1immer noch. So ist sehr

begrüßen, daß dıe VOT rel Jahren 1n Holland erschienene Missı:egeschiedenis
VonNn MULDERS 1U  - ın deutscher Übersetzung vorlıegt.

V{. behandelt den Stoff 1n sechs Hauptabschnitten: Die Missionierung 1mM
christlichen Altertum, Dıe Mission 1mM Mittelalter, Die eıt des Königlichen
Patronates, Die ersten ZW €1 Jahrhunderte nach der Errichtung der Con-
gregatıo de Propaganda Fıde, Das Aufleben der Misstionsarbeit 1mM LCUMN-
zehnten Jahrhundert, Die Ausbreitung der Kırche 1M zwanzıgsten Jahrhundert.
Die Gliederung entspricht den herkömmlichen Darstellungen der Missıions-
geschichtsschreibung. ährend das sechste Kapitel sich „auf einıge Züge” (S 428)
beschränkt, iıst Vft iın den ersten fünf Kapiteln bemüht, möglıchst vollständıg
se1n. Neben dem Personen- und Autorenregister bietet das Buch eın Verzeichnis
der Quellen, Sammelwerke, der allgemeinen Literatur und der zıtierten eıit-
schrıiften. Auf dıe Monographien und Eaunzelstudien wird 1M uche selber jeweıls

Ort un: Stelle verwiıesen. Wegen des detaılliıerten Inhaltsverzeichnisses wurde
auf e1in Sachregister verzichtet.

In der Kınleitung schreibt der Vf I1r tatsächlich gelungen ıst, miıt dieser
Missıonsgeschichte den Forderungen entsprechen, überlasse ıch SCTINC dem
freundlichen Urteil Berufener. och moöchte ıch betonen, daß ich mıch aufrichtig

1Ne vollständige Stoffübersicht, eine verantwortbare Beurteijlung der Tat-
sachen, einen fundierten Eınblick ın den Zusammenhang, einen logischen Aufbau
des (Sanzen und 11 € klare Darlegung des heutigen Standes der Miıss10ns-
geschichtsforschung bemuht habe Freilich kann dıe Erforschung des SanzZcCH Ge-
bietes, selbst als Frucht eiInes Studiums, das sıch ber eın halbes Menschenalter
erstreckt, nıemals abgeschlossen seIN. Nach u1ls werden andere kommen mussen,

‚COM amore‘ cie Forschung fortzusetzen, erganzen und verbessern“.
Damıt sınd treffend die Vorzüge des Buches zusammengefadlst: ehrliche Selbst-
bescheidung, Bemühen größtmögliche Vollständigkeit, klarer Aufbau, ruhig
sachliches Urteil, ırchliches Denken, ungeheucheltes Ja echter Problematik.
Erfreulich ıst, dafß der Dozent für orıentalische Theologie auch Fragen der Ost-
kırche streift. Besonders dankbar dürfte der Leser für dıe überaus reichen ıte-
raturangaben den einzelnen Stoffgebieten se1n.

Die Vorzüge des empfehlenswerten un kaum entbehrenden Buches
schließen nıcht ausS, dafß bei der ungeheuren Stoffülle auch Ungenauigkeiten
der Unrichtigkeiten unterlaufen siınd und dafß 1114  - methodisch hie und da ohl
auch anders hätte vorgehen können. So werden 1ın der allgemeinen Bibliographie
neben sehr bedeutenden Werken auch minderwertigere Werke zıtiert. Die Bıblıo-
theca Miıss:ıonum VON Streit-Dindinger wird 190028  - nıcht gut unter „Quellen“
zıt1ieren dürfen (S 15) Manche sechr wertvolle Bücher werden 1M ext ohl
angegeben, aber 1n der Darstellung aum der nıcht ausgewertet; zuweılen
fehlt NCUCTC, csehr brauchbare Literatur. Die Organisation der ırchlichen
Hierarchie 1n Spanisch-Amerika und auf den Philippinen bedeutet nıcht 1DSO
„rechtliche“ Ausschließung aus den Nerritorıen der Propaganda 273) Ist
historisch-juristisch sonnenklar, daß die Kirche „dadurch, daß S1€ selbst
Bischöfe ernannte, eın einz1ges echt Portugals” verletzte? 27 Statt „SpIr1-
tiner“ 282) sagt 119  - 1mM Deutschen „Spiritaner”  9  E dıese verdienten 1n der Dar-
stellung der afrıkanischen Missionsgeschichte neben und VOT den Weißen Vätern
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ine eingehendere Würdigung. Be1 der Aufzählung der kirchlichen Sprengel
iın „Belgisch-Kongo”“ fehlen (oma, Kıindu, Elisabethville, Kenge, Luebo, ole
un Doruma. Vgl 446) Diego Suarez und Fianarantsoa auf Madagaskar Sind
seıt dem : Dezember 1958 Erzbistüumer Es durfte 1n cder Übersetzung
begründet se1n, daflß solche und andere Statistiken und Angaben nıcht auf den
gegenwartıgen Stand korriglert worden S1N: Im gesamten würde 198028  - mehr
schwerpunktartige Behandlung des Stoffes wünschen: werden z. B Franz
AXaver, de Nobilıi, Casas, der Rıtenstreit, dıe Reduktionen uUSW. relatıv
düriftig behandelt Wıiıe aber bereits bemerkt wurde, sind das bei der Fülle
des dargelegten Stoffes DUr Kleinigkeiten, das Buch als solches ıst mıt großem
Nachdruck empfehlen und sollte sıch 1n der Hand eines jeden ITheologen un!:
Missionsinteressierten, eigentlich in der Hand e1INes jeden Intellektuellen befinden.
München arl M üller SVD

OHM, 1 HOMAS: Les Drincıpaux faıts de [’Hıstoire des M1ssS2107S. Iraduit de
l’Allemand. Editions «Eglise vıvante», Casterman/Tournai 1961 164

Das Buch „Wichtige Daten der Miıssıonsgeschichte ” (Münster 1956), das 1n mehr
als 4 000 kurzen Angaben 1ne Übersicht über dıe gesamte Missionsgeschichte
bietet, erlebte ın dem vorliegenden Werk elne durch einen französischen heo-
logen besorgte französısche Ausgabe, die gegenüber der ersten deutschen Auflage
bereits zahlreiche Verbesserungen nthalt Auch eine umgearbeıtete deutsche Neu-
auflage 1n Taschenbuchformat ıst 1m ruck So steht das vielfach erprobte und
anerkannte Buch noch weiıteren reisen ZUTr Verfügung und eckt Interesse für
das Wirken der Kirche unter den Völkern.
Münster urt Pıskaty SVD

PALANOQUE, JEAN-REMY: IDıe Kırche 22 der Völkerwanderung (Der Christ iın der
Welt X: Pattloch Verlag/Aschaffenburg 1960 110 S 9 3,50

In 1er Abschnitten behandelt 1n 1ınem gedrangten Überblick dıe eıt Von
Konstantin b1s arl dem en Die Christenheit 1m Kaiserreich Das
Christentum bei den Barbaren Das Christentum unter den Karolingern
Das Zeitalter der Finsternis. Angenehmer Stil, mutıge Charakterisierungen,
selbständige Auffassungen, Durchsichtigkeit, Akzentuierung der inneren neben
der äußeren Geschichte zeichnen die Arbeit Aaus. Der Tiıtel der französıschen Aus-
gabe (De Constantın Gharlemagne) durfte besser entsprechen. Das Ganze ist
e1IN Stück Missionsgeschichte.
München arl Muüller SVD

Rıos, DUARDO ENRIQUE: Life of Fray Antonıo Margıl OF TIranslated an:
Revised by Benedict Leutenegger O.E Academy of American Francıscan
History/Washington 1959 XIV 160

Nach einer gediegenen, historisch und mıssıonsmethodisch schr wertvollen Ein-
leitung VO  w} Antonine Tibesar OFM schildert Vf 1n chronikhafter Weıiıse dıe ein-
zelnen Lebensabschnitte des verdienten und heiligmäßigen Franzıskanerm1ss10-
1AalTs Antonio Margil, 1657 ın Spanien geboren, VO  ; 1685 bıs seinem
Tode 1mM Jahre 1726 1N Mexico und 1m übrigen Zentralamerika tatıg. Die Arbeit
stutzt sıch in der Hauptsache un sehr gewissenhaft auf die Aufzeichnungen Es-
p1n0sas, des Reisegefährten und Biographen und zugleich 1N€es großen Ver-
ehrers Margils. Das macht sS1e wertvoll, beläfßt ıhr aber auch das Klischeehafte
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